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Immer aktuell 
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www.facebook.com/
StadtAalen

Für die Wohlfühlatmosphäre in der Innenstadt
Neue Mülleimer und mehr Standorte: praktisch und hübsch / Helfen Sie mit!

Die Aalener Innenstadt wird aufgemöbelt. 
Das hat der Gemeinderat mit dem Sonder-
programm Innenstadt beschlossen. Nach der 
Innenstadtbeleuchtung geht es nun um Ab-
fallbehälter. Unansehliche Exemplare wer-
den aufgearbeitet oder nach und nach er-
setzt, neue Standorte sollen hinzu kommen. 
Die Bauverwaltung ist auf der Suche nach 
einem praktischen und passenden Modell 
mit einem größeren Volumen für stark fre-
quentierte Bereiche. Verschiedene Abfallbe-
hälter wurden in den vergangenen Wochen 
bemustert.

Zur hohen Aufenthaltsqualität  Aalens gehört 
eine saubere Innenstadt. Für Zigarettenkip-
pen, Papiertüten und Eisbecher stehen in der 
9,6 Hektar großen Altstadt insgesamt 63 
Müllbehälter bereit. Viele der grünen, runden 
35-Liter-Behälter sind in die Jahre gekommen 
und setzen nicht gerade Glanzpunkte in der 
Fußgängerzone. Viele Beschwerden gibt es 
an schönen Tagen, wenn in der vielbesuchten 
Innenstadt die Mülleimer überquellen und 
die Abfallberge neben den Behältern wach-
sen. Acht große 90-Liter-Behälter an expo-

nierten Stellen schlucken zwar mehr Müll, sie 
sind aber schwer zu leeren. 
Papierkörbe im öffentlichen Raum sind eine 
notwendige Zweckausstattung, sie sollen 
aber auch ins Stadtbild passen. Weil Müllan-
sammlungen an verstopften Mülleimern we-
der für die Anlieger, noch für die Besucher 
der Innenstadt erfreulich sind, sollen sie 
auch funktional sein. Daneben müssen noch 
viele weitere Kriterien wie Kosten, Wartung 
und Leerung bei der Auswahl und den Stand-
orten beachtet werden. 

Bevor die alten grünen Behälter Zug um Zug 
durch neue ersetzt werden, hat die Verwal-
tung einige Modelle unter die Lupe genom-
men. Die Auswahl finden Sie im Internet un-
ter www.aalen.de. Für das Ersatz- und 
Nachfolgemodell gibt es vier Vorschläge von 
drei Firmen. Zur Wahl stehen:

1. Die Modelle „BWrund Serie A6AD“ und 
„City rund Serie A7AD“ der Firma Beck aus 
Winnenden sind gut kombinierbar. Die 35, 
45, 60, 90 und 120-Liter-Behälter sind feuer-
verzinkt und lackiert und passen zur vorhan-
denen Serie. Auch die aktuelle Aalener  Aus-
stattung mit grünen 35-Liter-Abfallbehältern 
wurde von diesem Hersteller geliefert.

2. „Frog“ und „Frog XL“ heißt das Modell in 
zwei Größen , 55 Liter oder 84 Liter des Osna-
brücker Herstellers Runge. Der Müllfrosch aus 
Stahl ist feuerverzinkt und lackiert.

3. Die Firma Runge hat eine Alternative aus 
Edelstahl im Angebot. Den „Abfallhai“ gibt es 
im Volumen 40, 70 und 120 Liter.

4. „Cambio“ heißt das Modell des Aalener 
Herstellers Erlau in zwei Größen, für 60 oder 
90 Liter. Der achteckige Behälter ist aus feu-
erverzinktem Stahl und beschichtet. Ein Vor-
gängermodell des 90 Liter-Eimers steht an 
den belebten Plätzen der Altstadt.

Alle Modelle bieten integriert oder als Zusatz-
ausstattung Aschenbecher an.

Die neuen Müllbehälter müssen ins Stadtbild passen und gut zu handhaben sein. Stefan We-
ber von der Firma Erlau stellt der Bauverwaltung das Modell „Cambio“ vor. (Von links) Berthold 
Starz, Erste Bürgermeisterin Jutta Heim-Wenzler, Rudolf Kaufmann, Georg Fürst, Ingrid Stoll Ha-
derer, Franz Wolf, Matthias Rothenbacher und Citymanager Reinhard Skusa. 

Groß und trotzdem voll: an der viel frequentierten Stelle am Marktbrunnen ist der Abfallbehäl-
ter besonders wichtig. Nazim Axhay fischt eine dicke Hausmülltüte aus einem Papierkorb am 
Gmünder Torplatz.

Samstag, 2. Juli 2011, 14.30 Uhr
Hannelore Klotzbücher führt durch die histo-
rische Innenstadt. Treffpunkt: Marktbrunnen 
beim Touristik-Service. Unkostenbeitrag: vier 
Euro, Kinder: zwei Euro.

Stadtführung

Freitag, 1. Juli 2011, 21.30 Uhr
Rundgang mit Alexander Steinmann. 

Samstag, 2. Juli 2011, 21.30 Uhr
Rundgang mit Heinrich Fuchs.

Nachtwächterrundgang

Mittwoch, 29. Juni 2011 | 18 Uhr | Altes Rat-
haus - SCHI YUNG UND DER DRACHENKÖNIG 
von Dirk Böttger. Jüngstes Theater Aalen.

Mittwoch, 29. Juni 2011 | 20.30 Uhr | Schloss 
Wasseralfingen - Öffentliche Probe
TURANDOT von Friedrich Schiller. Freilichtthe-
ater.

Donnerstag, 30. Juni 2011 | 20.30 Uhr | 
Schloss Wasseralfingen - Premiere
TURANDOT von Friedrich Schiller. Freilichtthe-
ater.

Theater der Stadt Aalen

Freitag, 1. Juli 2011 | 20 Uhr | Altes Rathaus - 
Zum Letzen Mal - DAS WILDE KIND von T. C. 
Boyle.

Samstag, 2. Juli 2011 | 20 Uhr | Wi.Z
HAMLET, PRINZ VON DÄNEMARK von William 
Shakespeare.

Sonntag, 3. Juli 2011 | 15 Uhr | Altes Rathaus - 
Zum Letzten Mal - DER FAULSTE KATER DER 
WELT nach einem Kinderbuch von Franziska 
Biermann. Für Kinder ab vier Jahren.

Literatur-Treff im Juli
„Links wo das Herz ist“

Im Literatur-Treff der Stadtbibliothek im Tor-
haus stellt Michael Steffel den Schriftsteller 
Leonhard Frank vor. Der Würzburger Schrift-
steller Leonhard Frank (1882-1961) saß zeitle-
bens zwischen allen Stühlen: als Pazifist im 
1. Weltkrieg, als Emigrant während der Zeit 
des Dritten Reiches in Frankreich und in den 
USA und als unabhängiger Linker im 
Adenauer-Deutschland. Am Dienstag, 5. Juli 
2011 um 17 Uhr wird Dipl.-Bibl. Michael Stef-
fel den heute fast vergessenen Schriftsteller 
und Teile seines Werks im Literatur-Treff der 
Stadtbibliothek im Torhaus vorstellen. Der 
Eintritt ist frei.

Stadtbibliothek

Sonntag, 3. Juli 2011 | 11 Uhr | Torhaus
Sonntagsvorlesung: Wenn nichts mehr so ist 
wie zuvor - psychisches Trauma und seine Be-
wältigung mit Dr. Askan Hendrischke.

Volkshochschule

In Kooperation mit dem Verlag Ostalb 
Medien GmbH bietet die Stadtinfo Re-
daktion regelmäßige Informationen 
im regionalen Fernsehen. Regio TV Schwaben 
berichtet ein Mal im Monat jeweils freitags 
nach der Sitzung des Aalener Gemeinderats 
in der Nachrichtensendung „Stadtinfo-TV Aa-
len“ über aktuelle Stadtthemen.
Die nächste Ausgabe geht am Freitag, 1. Juli 
2011 ab 18 Uhr auf Sendung. Oberbürger-
meister Martin Gerlach stellt die Wettbe-
werbsergebnisse für das EULE-Innovations-
zentrum auf dem Hochschulcampus Burren 
vor.

Museum Wasseralfingen
Eine Führung im Museum Wasseralfingen am 
Sonntag, 3. Juli 2011 um 14.30 Uhr bietet Ge-
legenheit sich über „Moderne Zeiten – Was-
seralfingen und 150 Jahre Remsbahn“ zu in-
formieren. Hochbejubelt wurde die 
Eisenbahn, als sie am 18. Juli 1861 mit  
Dampf und Getöse in den Bahnhof von Was-
seralfingen einfuhr.

Lokale Agenda 21
Behindertenfeschtle im Aa-
lener Stadtgarten am 
3. Juli 2011 ab 11 Uhr. 
Seite 2

Besucher bummeln durch die Geschäfte, man 
trifft sich im Straßencafé oder schlendert 
durch die heimeligen Gassen der Altstadt. 
Das pulsierende Leben in der Innenstadt 
auch an den Wochenenden ist eine der Stär-
ken Aalens und typisch für die attraktive 
Stadt. Zur Wohlfühlatmosphäre gehören 
auch saubere Straßen und Plätze und eine 
ansprechende Möbelierung mit Sitzplätzen, 
Abfallbehältern und Spielgeräten. 

Damit die Stadt sauber bleibt, ist neben den 
passenden Abfallbehältern (siehe geson-
derten Artikel) die Mitwirkung aller gefragt. 
Jeder und jede Einzelne trägt dazu bei, dass 
das Stadtbild auch an „heißen Tagen“ attrak-
tiv bleibt. Seit der Aktion „Sauberes Aalen“, 
die im Jahr 2004 gestartet wurde, ist vieles 
besser geworden. Dank der Kolonnen  vom 
Aalener Bau- und Grünflächenbetrieb, die 
täglich mit zwei Fahrzeugen unterwegs sind 
und Abfallbehälter in der Innenstadt leeren 
oder Müll entsorgen, wo immer er sich in der 
Peripherie der Stadt wild und unerwünscht 
anhäuft. Allein in der Innenstadt kommen so 
täglich 2400 bis 3600 Liter Abfall zusammen. 
Kein Problem, meint Jürgen Hilgemeier vom 
Bau- und Grünflächenbetrieb, „wenn der Ab-
fall dort entsorgt wird, wo er hingehört, in 
den Mülleimern.“ 
Allerdings stellen seine Trupps eine zuneh-
mende Nachlässigkeit fest: zu oft wird der 
leere Kaffeebecher einfach fallengelassen, 
ebenso die Zigarettenkippe oder das nicht 
mehr benötigte Papier. Sei es aus mangeln-
dem Umweltbewusstsein oder weil die Be-
hälter bereits überquellen. Pizzaschachteln 
und dicke Papierbündel werden mit Gewalt  

in die Öffnung gestopft, alles weitere landet 
dann drum herum. Nach wie vor missbrau-
chen Einzelne öffentliche Papierkörbe, um 
ihren Hausmüll zu entsorgen.  „Insofern sind 
wir auf dem richtigen Weg, wenn wir größere 
Mülleimer mit größeren Öffnungen anschaf-
fen“ sagt Hilgemaier. 

Auch „Aalen City Aktiv“ macht sich Gedan-
ken, wie das Bewusstsein für das Thema ge-
schärft werden könnte. Auf jeden Fall sollten 
größere Abfallbehälter an zusätzlichen Stand-
orten angeboten und Raucher auf die Aschen-
becher an den Behältern hingewiesen wer-
den. Denn Kippen in Pflasterfugen sind dem 
ACA-Ausschuss „Aufenthalts und Wohnquali-
tät“ ebenso ein Dorn im Auge wie die wach-
sende Taubenpopulation, die auch gesund-
heitliche Gefahren mit sich bringe. 
Unerlaubtes Taubenfüttern müsse deshalb 
intensiver geahndet werden, so der Vor-
schlag. „Keine Eistüten, keine Brotkrumen 
liegenlassen,“  appelliert die Sprecherin des 
ACA-Ausschusses Gabriele Springer. „Wo 
Tauben etwas zu picken finden, vermehren 
sie sich“.

Montagmorgen in der Aalener Innenstadt: 
selbst nach dem sonnigen Wochenende und 
vielen Besuchern ist die Fußgängerzone sau-
ber und aufgeräumt. Einige Geschäftsleute 
kehren die Kippen vor ihren Eingängen zu-
sammen, Nazmi Axhay und Martin Schierle 
vom Bau– und Grünflächenbetrieb fischen 
die wenigen Hausmülltüten aus den Müllei-
mern. Heute haben sie nicht so viel zu tun, 
die Kollegen haben schon am Sonntag in al-
ler Frühe die Innenstadt geputzt.

Wie ist Ihre Meinung?
Welches ist das passende Modell für die Aalener Innenstadt? Es soll funktional, kostengün-
stig und angemessen im Design sein. So könnten als preiswerte Alternative auch die vor-
handenen kleinen Mülleimer neu lackiert und mit dem „großen“ Modell Cambio (Alternati-
ve 4) ergänzt werden. Sagen Sie uns Ihre Meinung: schicken Sie ein E-Mail an 
stadtplanungsamt@aalen.de oder kommentieren Sie auf der Facebookseite der Stadt Aa-
len.

Für eine saubere Innenstadt

Öffentliche 
Ausschreibung
Schülerbeförderung zu den 
Sportstätten im Schuljahr 
2011/2012.                Seite 2

Gemeinderat
Tagesordnung der Gemein-
deratssitzung am Donners-
tag, 30. Juni 2011.
Seite 2

Hotline 
Ihr Ansprechpartner für die 
Zustellung: 07361 5705-0
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Immissionsdaten der LfU-Messstation vom 30.05. bis 26.06.2011
(Standort: Bahnhofstr. 115, 73430 Aalen)

Werte in mg/m³ Luft NO2 SO2 CO PM10-
Staub O3

max. 1-h-Mittelwert

Grenzwerte der 39. BImSchV

0,062

0,200

0,007

0,350

0,3*

10

0,027**

---

0,134

0,180

max. 24-h-Mittelwert

Grenzwerte der 39. BImSchV

0,020

0,100

0,002

0,125

0,2

---

0,025

0,050

0,104*

---

SO2 = Schwefeldioxid NO2 = Stickstoffdioxid PM10-Staub = Stauberfassung
CO  = Kohlenmonoxid O3   = Ozon                                                          mittels ß-Absorption

* 8-Stundenmittelwert         ** 3-Stundenmittelwert

Bei Rückfragen steht Ihnen Johannes Kiefer, Tel. 07361/52-1609, zur Verfügung

Frauenfrühstück
Samstag, 2. Juli 2011 | 9 Uhr bis ca. 11.15 Uhr 
| Kreisberufschulzentrum Aalen | Steinbeis-
straße 2
Zum Thema „Freundin erwünscht!“ spricht 
Monika Ramsayer. Sie ist von Beruf Grund- 
und Hauptschullehrerin. Nach der Familien-
phase ist sie als Religionspädagogin tätig 
und in der Ev. Landeskirche als Prädikantin 
engagiert. Monika Ramsayer hat ein Herz für 
behinderte Kinder. Das zeigt sich in dem 
Buch „Leben mit einem behinderten Kind“, 
dessen Herausgeberin sie ist.

Neben dem Referat ist ein reichhaltiges Früh-
stücks-Buffet, musikalische Beiträge sowie 
Zeit für Gespräche und Austausch geboten.

Frauen

„Westler“ Zeichenmaschine, kompl. Brett 0,78 x 1,20 m, Telefon: 07361 33636;
Kinderhochstuhl, neuwertig, Telefon: 0152 28993157;
3-Sitzer-Sofa mit Sessel, grün, abnehmbare Rückenkissen, Telefon: 07361 62945;
Freistehendes Solarium, Telefon: 07361 981495.
Wenn auch Sie etwas zu verschenken haben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Freitag, 10 Uhr 
an die Stadtverwaltung Aalen, über www.aalen.de, Rubrik „Aalen“.

Zu verschenken

 Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Aalen | Schul-, Sport- und Kulturamt | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon:  
07361 52 - 1115 | Telefax: 07361 52 - 1911 | schreibt nach VOL aus.

Schülerbeförderung zu den Sportstätten im Schuljahr 
2011/2012 
Art und Umfang der Leistung:
Beförderung von Schülern  zum Aalener Hallenbad
   zum Lehrschwimmbecken in Ebnat 

Ort der Ausführung: Verschiedene Schulen der Stadt Aalen 

Frist der Ausführung: Beginn: Montag, 12. September 2011
   Ende: Mittwoch, 25. Juli 2012

Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt Aalen, Schul-, Sport- und Kulturamt, Zimmer 
115 unter der oben genannten Adresse ab Donnerstag, 30. Juni 2011 angefordert/eingesehen 
werden.

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: zehn Euro pro Exemplar zuzüglich drei Euro bei 
Versand. Das Entgelt wird nicht zurückerstattet.

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Amt für Bauverwaltung und Immobilien, 
Marktplatz 30, Zimmer 403, 73430 Aalen zu richten.

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Keine Bieter

Eröffnung der Angebote: Dienstag, 19. Juli 2011 um 10.15 Uhr bei der Zentralen Bauverwaltung 
und Immobilien, Rathaus, 4. Stock, Zimmer 416.

Zahlungsbedingungen: Nach VOL und den Besonderen und Zusätzlichen Vertragsbedin-
gungen. Der Verkehrsunternehmer verpflichtet sich nur Fahrzeuge einzusetzen, die die Bestim-
mungen der Verordnung über den Betrieb von Kraftfahrunternehmen im Personalverkehr (BO-
KRAFT) erfüllen.

Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: Freitag, 12. August 2011

Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidium 
Stuttgart, Postfach 80 07 09, 70507 Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart.

Behindertenfeschtle 
im Stadtgarten Aalen

Die ehrenamtlich arbeitende 
Agendagruppe Aalen barriere-
frei wird mit einem Stand 
beim Behindertenfeschtle ver-
treten sein, das am 3. Juli 2011 
(ab 11 Uhr) im Aalener Stadt-
garten stattfinden wird. Vorge-
stellt werden die Ziele und die durchge-
führten Projekte der Gruppe. Wichtig ist es 
der Gruppe, in das Gespräch mit interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern zu kommen, um 
Anregungen und Unterstützung für die anste-
henden weiteren Aufgaben zu erfahren. 
Schauen Sie doch einfach mal vorbei. Bitte 
beachten Sie, dass das Fest nur bei schönem 
Wetter stattfinden wird.

Lokale Agenda

Perlenkette; Fundort: Apotheke; Damenhandtasche, Fundort: Eichwaldstraße; Handtasche, 
Fundort: Aalen; Handtasche, Fundort: Aalen K&L. Zu erfragen beim Fundamt Aalen, Telefon: 
07361 52-1081.

Verloren – Gefunden

Ausschreibung der Stadtwerke Aalen
Am Mittwoch, 29. Juni 2011 erscheint im Internet unter www.subreport.de und 
www.sw-aalen.de folgende neue Bauausschreibung der Stadtwerke Aalen:

Erneuerung der Versorgungsleitungen in der Alemannenstraße 
in Aalen-Wasseralfingen, Tiefbauarbeiten

1. Fragestunde der Einwohner
 um 17 Uhr, falls erforderlich wird die  
 Reihenfolge der Tagesordnungs- 
 punkte aus diesem Grund geändert
  
2. Nachrücken von Herrn Georg Stock,  
 Ahelfingerstraße 33, 73433 Aalen, in den 
 Gemeinderat 
 2.1 Feststellung von Hinderungsgrün- 
  den gem. § 29 GemO
 2.2 Nachrücken für die restliche Amts- 
  zeit
 2.3 Einführung und Verpflichtung
 2.4 Änderung der Besetzung der Aus- 
  schüsse
 
3. Information über die Überlegungen zur  
 Errichtung von Windrädern zur Strompro- 
 duktion
 
4. Genehmigung der Forsteinrichtung 2011 -  
 2020 im Stadtwald Aalen

5. Beteiligung an der Betreibergesellschaft  
 zur Umsetzung des EU-Leuchtturmpro- 
 jektes (EULE) Innovationszentrum Aalen

6. Erteilung von Weisungen an den Vertreter  
 der Stadt Aalen für die nächste ordent- 
 liche Gesellschafterversammlung der  
 Ostwürttemberg Beteiligungsfonds  
 P.E.G.A.S.U.S. GmbH & Co. KG
 
7. Finanzzwischenbericht Juni 2011

8. Bebauungsplan "Neubau einer Straßen- 
 unterführung und Straßenverbindung  

Öffentliche Gemeinderatssitzung
Am Donnerstag, 30. Juni 2011, 14 Uhr findet im großen Sitzungssaal des Rathauses eine öf-
fentliche Gemeinderatssitzung mit folgender Tagesordnung statt:

 zwischen den Kreuzungen Ulmer Straße  
 / Walkstraße und Alte Heidenheimer  
 Straße / Hegelstraße", Plan Nr. 07-02/1  
 in Aalen-Kernstadt und Satzung über ört- 
 liche Bauvorschriften für das Bebauungs- 
 plangebiet, Plan Nr. 07-02/1
 * 2. Auslegungsbeschluss gem. § 3 (2)  
    BauGB

9. Verlängerung einer Satzung über eine  
 Veränderungssperre für alle Grundstücke  
 im Geltungsbereich des Bebauungsplan- 
 gebietes

10. Baubeschluss für die Erschließung Ge- 
 werbegebiet "Nördl. Jurastraße 2. BA" in  
 Aalen-Ebnat

11. Sachstandsbericht über die Organisati- 
 onsüberprüfung und Aufgabenerledigung  
 bei der Zentralen Bauverwaltung und Im- 
 mobilien

12. Annahme von Spenden gemäß § 78 Abs.  
 4 Gemeindeordnung: Annahme von  
 Spenden für das Kinderfest im Stadtbe- 
 zirk Unterkochen

13. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster  
 Beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 GemO

14. Sonstige Bekanntgaben und Anfragen

gez.
Gerlach
Oberbürgermeister
Änderungen vorbehalten!

Katholische Kirchen:

Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier (mit-
gestaltet vom Kath. Frauenbund; St.-Elisabe-
th-Kirche | Grauleshof: So. 10 Uhr Eucharis-
tiefeier; St.-Michaels-Kirche | Pelzwasen: So. 
10.30 Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; St.-
Augustinus-Kirche: So. 19 Uhr Eucharistiefei-
er (Kirchenchor); Heilig-Kreuz-Kirche | Hütt-
feld: So. 10 Uhr Eucharistiefeier der ital. 
Gemeinde; Salvatorkirche: Sa. 18.30 Uhr Vor-
abend-Eucharistiefeier (kroatisch) 25-jähriges 
Priesterjubiläum Pfrarrer Koretic, So. 10.30 
Uhr Eucharistiefeier mit den 10 Kath. Kinder-
gärten der Gesamtkirchengemeinde und Wer-
teprojektchor „Wertes Echte“; St.-Bonifatius-
Kirche | Hofherrnweiler: Sa. 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier; St.-Thomas-Kirche | Unter-
rombach: So. 10 Uhr Eucharistiefeier, 10 Uhr 
Kinderkirche in St. Ulrich.

Gottesdienste

Evangelische Kirchen:

Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; Chris-
tuskirche | Unterrombach: So. 10 Uhr Gottes-
dienst vor dem Bonhoefferhaus (Fuchsweg 
24) mit Posaunenchor; Johanneskirche: Sa. 
19 Uhr Gottesdienst zum Wochenschluss, So. 
8 Uhr Gottesdienst; Markuskirche | Hüttfeld: 
So. 10.30 Uhr Gottesdienst; Martinskirche | 
Pelzwasen: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; 
Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr Gottesdienst; 
Peter-u.-Paul-Kirche: So. 11 Uhr Gottesdienst; 
Ev. freikirchliche Gemeinde (Baptisten): So. 
10 Uhr Gottesdienst; Evangelisch-methodi-
stische Kirche: So. 10.15 Uhr Gottesdienst; 
Neuapostolische Kirche: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; Volksmissi-
on: So. 9.30 Uhr Gottesdienst; Biblische Mis-
sionsgemeinde Aalen: So. 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst.

Das geplante Innovationszentrum am Hoch-
schulstandort Burren nimmt Gestalt an. Mit 
dem Architektenwettbewerb ist ein weiterer 
Meilenstein für das EU-Leuchtturmprojekt in 
Aalen gesetzt. Am Donnerstag, 30. Juni eröff-
net Oberbürgermeister Martin Gerlach um 
10 Uhr die Ausstellung der eingereichten 
Wettbewerbsarbeiten. Gleichzeitig wird das 
Ergebnis des Preisgerichts bekannt gege-
ben, das am 29. Juni fünf Preisträger ermit-
telt.

Auf die EU-weite Ausschreibung hatten sich 
65 Büros für die Teilnahme an dem zweistu-
figen Architektenwettbewerb beworben, 30 
davon lud die Auswahlkommission im wei-
teren Verfahren ein. Das Preisgericht hat aus 
den eingereichten Arbeiten fünf Preisträger 
ermittelt. Das Ergebnis wird bei der Ausstel-
lungseröffnung in der Rathausgalerie be-

Innovationszentrum - Jury ermittelt Preisträger
Entwürfe für Innovationszentrum werden bis zum 12. Juli in der Rathausgalerie ausgestellt

kannt gegeben. Der Jury gehören neben der 
Verwaltungsspitze Vertreter des Landes Ba-
den-Württemberg, der Hochschule und des 
Gemeinderats an. Als Fachpreisrichter sind 
Architekten und Ingenieure im Preisgericht 
vertreten. 

Das Innovationszentrum Aalen hat zwei in-
haltliche Säulen. Zum einen sollen junge 
Gründer im wissenschaftlichen Umfeld der 
Hochschule Aalen ihre Unternehmensidee 
weiter entwickeln. Dafür können sie sich ein 
bis fünf Jahre in dem Innovationszentrum 
einmieten. Zum anderen sollen dort neue 
Ideen in enger Zusammenarbeit von klein- 
und mittelständischen Unternehmen und 
Hochschule erprobt werden. Insofern ist das 
geplante Innovationszentrum ein Inkubator 
für innovative Start-Up-Unternehmen und 
Schnittstelle von Wirtschaft und Forschung in 

der Region. 
Von Beginn an wurde bei 
dem EU-Leuchtturmpro-
jekt Wert auf eine nach-
haltige kommunale Ent-
wicklungsstrategie (NIKE) 
gelegt. Das soll sich in 
den Planungen für das 
4,8 Millionenprojekt nie-
derschlagen. Die Stadt 
beabsichtigt ein zu-
kunftsweisendes Ge-
bäude zu erstellen, das 
den funktionalen und 
energetischen Ansprüchen gerecht wird und 
den Erfordernissen der Nachhaltigkeit ent-
spricht.

Die Pläne und Modelle der eingereichten 
Wettbewerbsarbeiten und der fünf Preisträger 

sind bis zum 12. Juli in der Galerie des Aa-
lener Rathauses ausgestellt und während der 
Öffnungszeiten des Rathauses zu besichti-
gen. Als besonderer Service wird die Ausstel-
lung auch am Samstag, 2. Juli von 10 bis 15 
Uhr geöffnet sein.

Schulwegsicherheitskarte

Die verbilligte Schulwegsicherheitskarte 
Stadt Aalen kann von Schülerinnen und 
Schülern erworben werden, die in Aalen 
wohnhaft sind und eine Aalener Schule besu-
chen. Darüber hinaus muss eine der folgen-
den Voraussetzungen erfüllt sein:
* der Schulweg (vom Wohnhaus zur Schule) 

beträgt weniger als drei km
* der Schulweg ist länger als drei km, je-

doch innerhalb von zwei Tarifzonen des 
Busunternehmens. In diesem Fall besteht 
eine Wahlmöglichkeit zwischen der Schul-
wegsicherheitskarte und dem Ostalb-Abo.

Die Abo-Karte kann jeweils für ein Schulhalb-
jahr gekauft werden, und zwar für die Zeiträu-
me September bis Januar (gültig bereits ab 
August) und Februar bis Juli (gültig auch noch 
im August) wobei die Monate Januar und Juli 
nur der jeweils halb Monatspreis und für den 
August nicht bezahlt werden muss.
Weitere Auskünfte erteilt der VGA-Buspunkt 
am ZOB (Telefon: 07361 969155 und die Bus-
unternehmen.


